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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Johannes Becher, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena Os-
gyan, Gisela Sengl, Cemal Bozoğlu, Dr. Martin Runge, Toni Schuberl, Florian 
Siekmann, Ursula Sowa und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Expertenanhörung zur Bedrohungslage von Kommunalpolitikerinnen und Kom-
munalpolitikern in Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport führt eine Exper-
tenanhörung zur Problematik durch, dass in Bayern Kommunalpolitikerinnen und Kom-
munalpolitiker in zunehmendem Maße belästigt, beleidigt, bedroht oder sogar körperlich 
angegriffen werden. 

 

 

Begründung: 

Die Ergebnisse einer aktuellen repräsentativen Umfrage des Magazins KOMMUNAL 
für die ARD zur Bedrohungslage von Kommunalpolitikerinnen und Kommunalpolitikern, 
die vor dem Hintergrund des Mordes am Kasseler Regierungspräsidenten Dr. Walter 
Lübcke durchgeführt wurde, geben Anlass zur Sorge. 40 Prozent aller Rathäuser bun-
desweit haben demnach mit Stalking, Beschimpfungen und Drohungen zu kämpfen ge-
habt. Bedrohungen sind Alltag für die auf der kommunalen Ebene Engagierten und die 
Kommunalverwaltungen. Einschüchterungen und Hassbotschaften finden dabei nicht 
mehr nur in der Anonymität der sozialen Medien im Internet statt, sondern sie erreichen 
auch die Amtsstuben und dringen bis in das Privatleben von Ehrenamtlichen und Haupt-
amtlichen vor. Der Hass wird dabei immer offener und direkter ausgesprochen, so ein 
Fazit der Autorinnen und Autoren der Umfrage. Besonders erschreckend ist, dass ge-
walttätige Angriffe auf Bürgermeisterinnen und Bürgermeister sowie auf andere kom-
munale Amts- und Mandatsträgerinnen immer weiter zugenommen haben. Der Deut-
sche Städte- und Gemeindebund warnt vor einer Gefahr für die lokale Demokratie und 
fordert Achtung und Respekt gegenüber den Kommunalpolitikerinnen und Kommunal-
politikern. 

Bayern liegt der Umfrage zufolge bei den Kennzahlen zwar etwas unter dem Bundes-
durchschnitt; nichtsdestotrotz sind die Zahlen erschreckend. Mit persönlichen Beleidi-
gungen und Beschimpfungen sind Kommunalpolitikerinnen und -politikern in Bayern 
sogar stärker konfrontiert als der Bundesdurchschnitt. Eine tiefergehende Auseinander-
setzung mit dieser Entwicklung ist dringend geboten. Ein Teil der Angriffe ist rechtsext-
remistisch motiviert und wurde insbesondere von sogenannten Reichsbürgern began-
gen.  

Im Rahmen der Anhörung sollen auch Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, Gemein-
derätinnen und -räte, sonstige kommunale Mandatsträgerinnen und -träger sowie Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter kommunaler Behörden und Einrichtungen in Bayern zu 
Wort kommen. Sie erhalten die Gelegenheit, dem Ausschuss Rückmeldung zu geben 
über persönliche Erfahrungen zur Verrohung des Miteinanders im Allgemeinen sowie 
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zu Belästigungen, Beleidigungen, Bedrohungen und sonstigen Angriffen online wie off-
line im Besonderen, seien sie politisch oder anderweitig motiviert. Daneben soll im Rah-
men der Anhörung beleuchtet werden, zu welchen Analysen und Schlussfolgerungen 
Vertreterinnen und Vertreter der Wissenschaft mit Blick auf die Problematik kommen. 

Ein Aspekt, auf den dabei eingegangen werden soll, ist, inwiefern Frauen, die sich kom-
munalpolitisch für das Gemeinwohl engagieren, angefeindet werden und gefährdet 
sind. Dabei soll die Frage beantwortet werden, welche Rolle Frauenfeindlichkeit und 
Sexismus bei entsprechenden Belästigungen, Hassbotschaften, Bedrohungen oder gar 
tätlichen Angriffen spielen. 

Ziel der Expertenanhörung ist es, einen umfassenden Blick auf die Lage kommunal 
Engagierter in Bayern zu gewinnen und mögliche Strategien und Gegenmaßnahmen 
aufzuzeigen mit Blick auf die Bedrohungen und Gefährdungen von kommunalen Amts- 
und Mandatsträgerinnen und -trägern. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Johannes Becher u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/2863 

Expertenanhörung zur Bedrohungslage von Kommunalpolitikerinnen und Kom-
munalpolitikern in Bayern 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Johannes Becher 
Mitberichterstatter: Max Gibis 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit 
und Sport federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem 
Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 9. Sitzung am 10. Juli 
2019 beraten und e i n s t i m m i g  Zustimmung empfohlen. 

Dr. Martin Runge 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Johannes Becher, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Gisela Sengl, Cemal Bozoğlu, Dr. Martin Runge, Toni Schuberl, Florian 
Siekmann, Ursula Sowa und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/2863, 18/3750 

Expertenanhörung zur Bedrohungslage von Kommunalpolitikerinnen und Kom-
munalpolitikern in Bayern 

Der Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport führt eine Exper-
tenanhörung zur Problematik durch, dass in Bayern Kommunalpolitikerinnen und Kom-
munalpolitiker in zunehmendem Maße belästigt, beleidigt, bedroht oder sogar körperlich 
angegriffen werden. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Thomas Gehring 

II. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 

auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 20, 29 und 39 der Liste.

Dies sind der Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, Stefan Löw 

und anderer und Fraktion (AfD) betreffend "Antrag auf Errichtung eines bayerischen 

Zentrums für Wassergefahren" auf Drucksache 18/2241 und der Antrag der Abgeord-

neten Klaus Adelt, Alexandra Hiersemann, Inge Aures und anderer (SPD) betreffend 

"Für saubere Städte und Gemeinden – Bußgelder gegen Müllsünder erhöhen" auf 

Drucksache 18/2524, die zur Einzelberatung hochgezogen wurden. Diese Anträge 

werden im Plenum am 15. Oktober 2019 aufgerufen.

Der Antrag Nummer 39 der Liste, der Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Klaus 

Adelt, Harald Güller und anderer (SPD) betreffend "Klares Bekenntnis zu BRK, Malte-

ser, Johanniter und ASB – EuGH-Urteil endlich umsetzen!" auf Drucksache 18/2803 

wurde von den Antragstellern zurückgezogen und als nachgezogener Dringlichkeits-

antrag zum Dringlichkeitsantrag der Fraktion FREIE WÄHLER und der CSU-Fraktion 

eingebracht.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der 

SPD, der FREIEN WÄHLER, der FDP und der CSU. Wer ist dagegen? – Ich sehe nie-
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manden. Wer enthält sich der Stimme? – Enthaltung der beiden fraktionslosen Abge-

ordneten Plenk und Swoboda. Ich konnte kein Abstimmungsverhalten der AfD-Frak-

tion feststellen.

(Klaus Adelt (SPD): Die schlafen noch!)

Sie haben das Ergebnis aufgenommen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

(Unruhe)

Herr Fraktionsvorsitzender Florian Streibl, lieber Florian, würdest du bitte ein wenig auf 

Ruhe in deiner Fraktion achten? Dies gilt für alle Fraktionen. – Vielen Dank.
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